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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

M 37 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .
Samstag den 29 . May .

EinriickungSgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1879 .

Tagesnruigkcitc » .
Baden .

tt . Durlach , 24 . März . Der heutige
Farrenmarkt erfreute sich solch außerordent¬
licher Behelligung , wie man sich deren kaum
erinnert . Es waren 81 Farren ausgestellt . Von
Seiten des landwirthschaftlichen Bezirksvcreins
wurden Prämien vertheilt und erhielt Ludw . Roth ,
Milchkuranstalt Karlsruhe , für einen Monto -
founcr -Farrcn , 19 Monate alt , den ersten
Preis mit 8 Mk . , Hirschwirth Kornmüller von
Rüppurr für einen Farren Simmenthaler
Kreuzung , 10 Monate alt , als zweiten Preis
8 Mk . , Karl Friedr . Lang von Rußhcim für
einen ditto den dritten Preis mit 5 Mk . ,
Pächter Funk vom Batzenhof für einen ditto
den vierten Preis mit 5 Mk . , Ludw . Holstein
von Mühlburg für einen ditto , 12 Monate
alt , den fünften Preis mit 5 Mk . , Leopold
Kühn von Oberweier für einen ditto , 12 Monate
alt , den sechsten Preis mit 5 Mk . , Friedrich
Berger vom Thomashof für einen Farren .
Landrace , 13 Monate alt , den siebten Preis
mit 5 Mk . , Karl Malsch von Stafforth für
einen Appenzeller , 14 Monate alt , den achten
Preis mit 4 Mk . , Bierbrauer Gillardou von
Breiten für einen Simmenthaler Kreuzung ,
13 Monate alt , den neunten Preis mit 4 Mk . ,
V . Bittrolf von Helmsheim für einen ditto ,
16 Monate alt , den zehnten Preis mit 4 Mk . ,
Johann Weiler von Durlach für einen Appen¬
zeller , 13 Monate alt , den elften Preis mit
4 Mk . und Christian Ruf von Stein für einen
Simmenthaler Kreuzung , 13 Monate alt , den
zwölften Preis mit 4 Mk . Außerdem wurden
noch Weggeld -Entschädigungen geleistet im Be¬
trag von 60 Mk .

»1 Durlach , 27 . März. In der am 24 . d .
Mts . stattgehabten Generalversammlung
der Volksbank Durlach E . G . , welche sehr
zahlreich besucht war , wurde die Tagesordnung
den Vorschlägen des Aufsichtsrathes gemäß er¬

ledigt . Die vorgelegte Bilanz für das Jahr 1878
mit einem Gesammtumsatz von Mk . 849,748
erhielt die Genehmigung und dem Vorstand
und Aufsichtsrath das Absolntorium ertheilt .
Aus der über Vertheilung des Reingewinnes
von Mk . 702 .38 gepflogenen Verhandlung ging
der einstimmige Beschluß hervor , diesen Betrag
dem Reservesond zu überweisen , nachdem die
dividendenberechtigten Mitglieder in dankens -
werthcr Weise auf Auszahlung einer Dividende
pro 1878 verzichtet hatten . Bei der Vorstands¬
wahl gingen die bisherigen Vorstandsmitglieder
Herr L . Ltranb , Gasdirektor , und Herr F .
Steinmetz , Lederhändler , einstimmig aus der
Urne hervor und an Stelle des wegen Geschäfts¬
überhäufung aus dem Collegium leider aus -
geschiedenen bisherigen Controleurs wurde mit
Stimmeneinheit Herr Fabrikant C . Kern ge¬
wählt . In den Aufsichtsrath wurden durch die
Wahl neu ernannt : Herr Bierbrauer C . Gent er
und Herr Kaufmann C . Hattich ; die übrigen
seitherigen Aufsichtsräthe wurden mit Ausnahme
des Herrn Bäckermeister F . Kindler , der auf
eine Wiederwahl verzichten zu müssen glaubte ,
wieder gewählt . Als Ersatzmänner erhielten die
meisten Stimmen die Herren Bierbrauer Delcker ,
Bäckermeister Löwer nnd Blumenwirth Klein .
— Es wurde von der Generalversammlung an¬
erkannt , daß die Geschäfte der Vvlksbank einen
sehr erfreulichen Fortgang genommen haben ,
dabei aber auch der opferwilligen , uneigennützigen
und ersprießlichen Thätigkeit des Vorstandes
dankende Erwähnung gethan , welchem der größte
Antheil an dem Bestehen nnd Gedeihen derselben
gebührt und der sich durch Wiederannahme der
auf ihn gefallenen Wahl auf ' s Neue den Dank
des Vereins in hohem Maaße verdient hat .

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . März . Prinz Waldemar

(geb . 10 . Febr . 1808 ) , Sohn des Kron¬
prinzen , ist heute Nacht um 3 )^ Uhr an
einem Herzschlage gestorben .

— Ter „ Reichsanzciger " veröffentlich einen
Erlaß des Deutschen Kaisers an den Reichs¬
kanzler vom 23 . März , worin derselbe in
warmen Worten den Gefühlen Ausdruck ver¬
leiht , welche die an seinem Geburtstage ihm
zngcgangenen überaus zahlreichen Beweise treuer
Theilnahme nnd freundlicher Huldigung in ihm
erweckt habe» .

— Kaiser Wilhelm hat den unglücklichen
Szegedinern 10,000 Mark , Kaiserin Augnsta
4000 Mark geschickt .

— An seinem Geburtstag hat der Kaiser
dem Statut der Wilhelmspende durch Unter¬
schrift seine Genehmigung ertheilt .

- - Richtig ist 's , die Dänen haben Nord¬
schleswig für immer verloren , wir Deutsche
sind aber weit entfernt , zum Schaden den Spott
hiuzuzufügeu . Wenn die Dänen klug sind ,
so werden sie danach trachten , in ein möglichst
gutes Verhältnis ) zu dem deutschen Reiche zu
treten . Für einen kleinen Staat ist es in
unser » Tagen besonders empfehleiiswerth , mit
dem großen Nachbarreich ans freundlichem
Fuße zu stehen . Dänemark weisen die Stammes¬
verwandtschaft , die Handelsbeziehungen , die all¬
gemeine Lage Europa 's darauf hin , sich an
Deutschland anzulehnen . Viele zweifeln auch
nicht daran , daß in einiger Zeit , wenn die
Wunde nicht mehr schmerzt , die der Verlust
von Schleswig -Holstein dem dänischen National¬
gefühl geschlagen , in Dänemark das Verständ¬
nis) für die Bedeutung , die ein herzliches Ein¬
vernehmen mit Deutschland für das kleine
Königreich hat , ganz von selbst sich einstellen
wird . Anfragen wegen Nordfchleswigs darf
man allerdings von Copenhagcn aus nicht mehr
nach Berlin richten . Hat man diesmal eine
kurze Antwort bekommen , so würde die nächste
grob sein ; denn die uordschleswig ' sche Frage ist
todt und begraben .

— Mustern wir einmal nach dem neuesten
Verzeichniß die Häupter unserer Lieben im
Reichstage . Die Deutsch -Konservativen zählen

Jeuillelon .
- 2)

Eine Webertochter .
Novelle von Gmitie Keinrichs .

Fortsetzung .

„ Sieh, " meinte ein alter Weber auf dem
Heimwege , ihm treuherzig die Hand auf die
Schulter legend , „ du bist immerhin noch ein
beneidenswerther Kerl , Meiland ! hast gesunde
Kinder und eine kreuzbrave Tochter , die ihr
Glück schon machen wird . "

Meiland schüttelte wehmüthig den Kopf .
„ Wo soll das Glück für sie Herkommen, "

murmelte er , „ was hat sie denn , wenn sie
einen Unsersgleichen heirathet ? "

„ Na , da ist der Karl Baum , er ist geschickt
wie einer, " versetzte der Weber , „ ich wette , er
bringt 's bald zum Meister , und brav nnd
ordentlich ist er auch . Ich denke, er hätte es
dir schon einmal gesagt von wegen deinem
Lenchen ? "

Meiland blickte sich rasch um , doch war
die Tochter nicht in der Nähe .

„ Freilich hat er es mir gesagt, " versetzteer leise , „ ich verwies ihn natürlich an Lenchenund ich denke, sie wird nichts von ihm wissenwollen . Gesagt hat sie mir nichts und fragen
mochte ich sie nicht .

"

, „ Hm , freilich , es wird so sein , der Karl
tzlug ja fort von der Fabrik , er arbeitet drüben
rn Mariensee . Hast du schon davon gehört , daß

unser junger Herr die einzige Tochter vom
Commerzienrath Heimburg heirathen wird ? "
setzte er fragend hinzu .

„ Nein, " erwiederte Meiland , „ ich habe mich
in letzter Zeit um gar nichts mehr bekümmert .
Sind das Hcimburgs von Mariensee ? "

„Versteht sich, dann kommen die beiden
Fabriken in eine Hand . "

„ Ich denke , der Commerzienrath sei schon
so alt, " meinte Meiland zerstreut .

„ Na , es ist auch Wohl eigentlich nicht seine
Tochter , da sie schon lange Jahre todt ist, "
versetzte der Weber , „ cs ist vielmehr seine
Enkelin , kommt aber auf eins heraus . Der
alte Commerzienrath ist ein harter Kopf , Alles
muß nach seiner Pfeife tanzen und Rath nimmt
er nun mal gar nicht an . Ich muß das wissen,
habe zehn Jahre auf Mariensee gearbeitet ;
dann kam ich hierher nach Lindenweiler . Ja ,
ja , wenn ich die zehn Jahre zurückdenke, dem
alten , stolzen Herrn muß es jetzt Wohl recht
einsam sein , — er hatte drei Kinder , einen
Sohn und zwei Töchter , — Staatskindcr , sag '
ich dir , Meiland , — Hab ' nie daran gedacht,
und jetzt stehen sie auf einmal ganz leibhaftig
vor nnr . — Der Sohn wollte sich just ver -
heirathen , Alles war parat zur Hochzeit , da
stürzte er mit dem Pferde und war mausetodt .
War das ein Jammern , ja , ja , ich sage immer ,
daß für den Tod kein Kraut , aber auch kein
Reichthum gewachsen ist , der mäht Alles vor
der Nase weg , und das ist ein Trost für uns
arme Teufel . Die Töchter waren Zwillinge ,

sahen aus wie zwei Rosen , so was hatte man
noch nicht gesehen. Ei , daß dich, " unterbrach
er sich plötzlich , ganz erstaunt stehen bleibend ,
„ wo habe ich denn nur einmal in der langen
Zeit meine Augen gehabt , um so was nicht
zu sehen ? "

„ Na , was gibt ' s denn zu sehen ? " fragte
Meiland verwundert .

„ Eine solche Aehnlichkeit , Mensch ! - Hab '
mir öfters den Kopf zerbrochen und gedacht ,
wem dein Lenchen denn eigentlich so ähnlich
sähe , — und ich sage dir , nun habe ich 's : den
Zwillingen des Commerzienraths Heimburg ,
aber wie aus den Augen geschnitten , — das
eine Fräulein hieß Wanda und das andere
Elisabeth , — Fräulein Wanda war wild und
ebenso ein harter Kopf wie ihr Vater , die
Elisabeth aber ganz still und sanft wie eine
Taube , daran konnte man sie auseinanderkennen .

"

„ Ach , Ähnlichkeiten täuschen mitunter, "
meinte Meiland , „ besonders was man so aus
dem Gedächtniß herjudicireu muß .

" Er schien
aber doch ein wenig aufgeregt darüber zu sein,
da seine Stimme merklich zitterte .

„ Freilich, " nickte der Andere , „ aber hier
könnt ' ich dreist draus schwören . Hast du Lust ,
die Geschichte weiter zu hören oder kennst du
sie vielleicht , man sprach dazumal viel darüber ?"

„ Erzähle nur , Wagner , mir ist die Ge¬
schichte fremd .

"
Der alte Weber schien die gute Idee damit

zu verbinden , den traurigen Freund durch seine
Erzählung auf andere Gedanken zu bringen ,



57 Mitglieder , die Deutsche Neichspartei 51 Mit¬
glieder und 0 Hospitanten (Gäste ) , die National -
liberalen 101 Mitglieder und 2 Hospitanten ,
die Fortschrittspartei 22 Mitglieder und 2 Hos¬
pitanten , das Centrum 93 Mitglieder und
0 Hospitanten , lauter hannoversche Partiku -
laristen , die Polen 14 Mitglieder und die
Sozialdemokraten 9 Mitglieder . 20 und einige
Abgeordnete haben sich keiner Partei an¬
geschlossen , unter ihnen Forckcnbeck, der Präsi¬
dent , Or . Delbrück und der Frankfurter
Sonnemann , drei Sitze sind erledigt . Es wird
gut sein heute noch zu mustern ; denn die Bis -
marck ' schen Steuer - und Zollvorlagen werden
ein großes Durcheinander der Parteien Her¬
vorrusen .

— Einem Wiener Brauercibesitzer ,
der neulich zu einem Begräbniß nach Berlin
gekommen war , brauchte man nicht „ Gesegnete
Mahlzeit " zu wünschen . Nachdem er seinen
leidtragenden Gefühlen genug gethan , verzehrte
er im Gasthof ein kleines Frühstück und zwar
von 4 Psund Rinderbraten und 51 Flaschen
Bier in einem Zeitraum von 2 '

( Stunden mit
einem anständigen Nachbiß von Butter und
Käs . Nach diesem Frühstück machte er sich
Bewegung und trank in einer Brauerei noch
16 Seidel und hielt dann ein gesundes Mittags¬
schläfchen.

Schwerz .
X Basel , 25 . März . Die gegenwärtigen

Verhandlungen des Ständeraths und desNational -
raths in Bern betreffs Artikel 65 der schweize¬
rischen Bundesverfassung ( Wiedereinführung der
Todesstrafe ) beschäftigen das Schweizervolk in
hohem Grade . Insbesondere hat der Beschluß
des Stäuderaths , genannten Artikel durch Ar¬
tikel 58 der 1848er Verfassung zu ersetzen , all¬
gemein überrascht . Und mit Recht . Dieses stete
Aendern an der kaum 4 Jahre alten , übrigens
durch Compromiß geschaffenen Bundesverfassung ,
die ewige Unruhe im Grundgesetze hat sein Be¬
denkliches und ist eine Schattenseite der republi¬
kanischen Verfassung . Eine entgegengesetzte
Stellung zu dieser Frage nimmt der Nativnal -
rath ein . Dieser wünscht mit Rücksicht auf die
Gefährlichkeit einer immerwährenden Aenderung
an der Verfassung und in Anbetracht des
immerhin zweifelhaften Erfolges der Todes¬
strafe , Beibehaltung des Artikels 65 . Wird
eine Einigung zwischen beiden Vertretungen
nicht erzielt , so wird diese Frage der Volks¬
abstimmung unterworfen und ist es in diesem
Falle sehr fraglich , ob sich die zur Revision
der Verfassung nöthige Stimmenzahl von 50,000
ergeben wird . — Ueverall und mit großer Be¬
friedigung wird da S Urth eil des Züricher
und wirklich war es ihm bereits gelungen ,
Meilands Interesse rege Zu machen .

„ Ich gehe noch auf ein Viertelstündchen
mit hinüber nach deinem Hause , Meiland, "

sagte er , „ da , zünde dir eine Cigarre au ; mein
Sohn , der Cigarrcnmacher , hat sie mir gestern
mitgebracht , ganz waS seines , sagte er .

"

„ Ich danke , Wagner, " wehrte Meiland ab ,
„ mir ist nicht darnach zu Muthe , — aber
deine Geschichte.

"

„ Sollst gleich die Fortsetzung haben, " nickte
Wagner , sich behaglich eine Cigarre anzündcnd ,
„ das ist nun so mein höchster Genuß , besonders
am Ostermorgen . — Na also , was geschieht?
Kommt da so ein Springinsfeld , ein Herr
Maler , in ' s Haus des Commerzieuraths , sah
aus wie ein Wilder , mit einen : langen Bart
und funkelnden Augen . Herr du meine Güte ,
daß sich in den nun ein Paar so saubere
Mädels verlieben konnten ! — Der Müsse
sollte die Zwillinge malen , und das Ende vom
Liede war , daß Fräulein Wanda mit ihm auf
und davon ging , während Fräulein Elisabeth ,
welche der Herr Blaubart auch bethört haben
sollte , mit rothverweintcn Augen wie eine
Sünderin im Hause umhcrschlich . Na , Beide
konnte er sie Wohl nicht mitnehmen , was er
sonst gewißlich gern gethan hätte , — der schlechte
Patron , denn schlecht war ' s von ihm , daß er
Schande und Kummer über die Familie brachte .
Der Cvmmerzienrath bekam graues Haar , —
und kein halbes Jahr nachdem war eine große
Hochzeit aus Mariensee . Ach , das arme Kind ,

Schwurgerichtshofes im Burghölzliprozesse er¬
örtert , worin der aus Bayern ausgewiesene
Sozialdemokrat und Redakteur des „ Wein -
lünder " wegen Beleidigung und Verläumduug
der Anstaltsärzte in Burghölzli zu 6 Monaten
Gefängnis ) , 1000 Frs . Geldstrafe , 500 Frs .
Gcrichtskosten , 2100 Frs . Entschädigung an
die Kläger und 5 Jahren Landesverweisung
verurtheilt wurde . Es ist zwar eine sehr harte ,
aber wohlverdiente Strafe und es wäre nur zu
wünschen , daß überall mit der gleichen Strenge
gegen eine derartige Scandalpresse , welche den
niedersten Leidenschaften fröhnt und den leicht
zugänglichen Sinn des Volkes vergiftet , Vvr -
gegangcn würde .

esterrc i chische Msn archie.
— Wie viel Jammer und Nvth Einzelner

ist in die Sündstuth von L- zegedin eiu-
geschlossen. Kaiser Franz Joses wollte eben
mit dem Hoszuge zurückkehrcn und unterhielt
sich noch aus dem Bahnhose mit dem Ingenieur
Herrich über die Trockenlegung der Stadt , als
plötzlich eine Dame einen Fußfall machte und
unter Thränen bat : Majestät , ich bin die
Hauptmannsfrau Kuha . Mein Mann hat bis
zun : letzten Augenblick am Damm gearbeitet
und ist von der einbrechenden Fluth weggerissen
worden ; ich habe vier Kinder und nur das
nackte Leben gerettet . Ich bitte um Hilfe ,
Majestät ! — Ter Kaiser hob sie auf und ließ
ihren Namen , Unterstützung versprechend , aus -
schrcibeu .

syrairkreich.
— In Paris und in ganz Frankreich ist

am 17 . März durch Maucranschlag dem Be¬
schlüsse der Deputirtenkammer entsprechend die
vorn Abgeordneten Ramcau beantragte und von
derselben angenommene motivirte Tagesordnung
veröffentlicht worden . Durch diese Annahme
wurde bekanntlich der Antrag , die Minister von :
16 . Mai 1877 in Anklagestand zu versetzen,
abgelehnt , aber doch ein Tadelsvotum gegen sie
wie gegen die von : 23 . Nov . ausgesprochen .
Letztere haben dagegen protestirt , Grcvh hat
aber den Protest nicht angenommen , klebrigeres
vcrmuthet man , daß die Annahme der moti -
virten statt einfachen Tagesordnung von Seiten
der Volksvertretung der Regierung manche Ver¬
legenheit bereiten wird , da noch eine ganze An¬
zahl Männer auZ der Periode 1877 hohe
Staatsämter bekleiden , die sich jetzt durch ein
feierliches Votum öffentlich als Landesverräther
gebrandmarkt sehen und daher nicht Wohl im
Staatsdienste bleiben rönnen . Bereits hat General
Berthaut , der Kriegsminister jener Periode ,
seine Entlassung als Befehlshaber dcS 18 . Armee¬
corps eingereichll _
die Elisabeth , sah aus wie ein Opferlamm ,
und ihr Gemahl , der Herr von Römstedt , dir
kennst ihn ja , Meiland ? "

Dieser nickte wie träumend .
„ Er ist auch schon dahin, " sagte er leise .
„ Freilich verunglückte er auf der Jagd, "

fuhr Wagner fort , „ die Familie hat viel Un¬
glück, es ist ordentlich unheimlich ; seine junge
Frau , Gott habe sie selig , hat bei ihm auch
Wohl nicht viele glückliche Stunden gehabt , sie
starb schon nach sechs Jahren , ihr kleines
Mädchen , sie hatte nur dies einzige Kind , ivar
dazumal erst vier Jahre alt , nun mag ' s Wohl
siebzehn Jahre sein , — so jung , ein Kind bei¬
nahe noch und soll schon heirathen , das sieht
auch nicht aus wie Glück .

"

„ Unser junger Herr Paul ist ebenso gut
und brav wie ansehnlich und hübsch, " warf
Meiland dazwischen .

„ Schon gut , — wollen ' s abwarten , ich sage
dir , Alles , was von den Heimburgs kommt ,
endet mit Unglück .

"

„ Hat man denn gar nichts mehr von der
andern Tochter gehört ? " fragte Meiland nach
einer Pause .

„ Weiß nicht , wird Wohl umgekommen sein
mit ihrem Blaubart , — so was kennt man .
Und wenn sie sich auch wieder an ihren Vater
gewandt , der hält ' sie nimmer wieder in
Gnaden ausgenommen , dazu ist 's ein zu harter
Kopf , er soll sie verflucht und ihre späteren
Briefe , — denn geschrieben hat sie sicherlich
ein paarmal , wie mir der alte Gärtner er-

— Gambetta hat sich von jeher durch
seine Zunge ausgezeichnet und hat auch den
besten Koch in Paris . Reiche und vornehme
Leute , wie die Rothschilds und die Botschafter ,
scheuen sich beinahe , ihn zum Mittags - oder
Abend -Essen einzuladen und ihm was Aus¬
gezeichnetes vorzusetzen , und zwar aus Angst ,
daß er ihnen ihren Koch wegschnappt .

Italien .
— Eigenthümlich hat der König von

Italien Kaiser Wilhelms Geburtstag gefeiert :
Er lud nämlich sämmtlichc Minister des Reiches
seit 1870 zur Tafel , rothe , schwarze , blaue u .
s . w . , es war eine wahre Musterkarte .

LandwirtMafttiches .
Durlach . Es wurde mir kürzlich ein Exemplar

von einer Broschüre über - die Fütterung und Pflege
des Kalbes im ersten Jahre , verfaßt von Hrn . Bezirks¬
thierarzt Heiß mann in Meßkirch , zngcsendet . In dieser
Broschüre fand ich genannte Gegenstände sehr ausführlich
und leicht faßlich behandelt ; deshalb dürfte dieselbe von
bedeutendem Werths für alle Viehbesitzer sein , welche ihre
abgängigen Viehstücke durch eigene Nachzucht zu ersetzen
beabsichtigen . Die allenthalb an den Tag tretenden Be¬
strebungen nach Verbesserung der qualitativ geringen Vieh¬
bestände sind und bleiben illusorisch , wenn das zur Nach¬
zucht bcstnnmte Thier , mag es auch von einer vortreff¬
lichen Race abstammcn , durch eine unrichtige Fütterung
und Pflege in den ersten Lebensmonaten halb verkümmert .

Genannte Broschüre bespricht die Aufzucht des Kalbes
vom Sanglingsalter bis zu einem Jahre , den Einfluß
der gesunden Luft und die genügende Bewegung auf die
Entwickelung des jungen Thierkörpers , die Nothwendigkeit
der Hantrcinignng bei den Thiercn und schließlich die
Gesundheitspflege des Kalbes in sehr anziehender und
gründlicher Weise . Dadurch soll die Verkümmerung der
in Aufzucht stehenden Kälber verhütet , deren Gedeihen
aber befördert werden . Dies ist sicher eine anerkennungs -
werihe Handlung !

„ Tie,Zeiten ändern sich
"

, sagt der Hr . Verfasser in
seiner Einleitung , „ der hochgeschätzte Fruchtbar ! ist nicht
mehr so lohnend , wie ehemals , während die Viehzucht ,
durch verschiedene Umstünde bedingt , die aber hier nicht
näher berührt werden sollen , weil man sie in genannter
Broschüre gründlich erörtert findet , schon seit Jahren Ge¬
winn bringend , ja jetzt säst die einzige Quelle ist , ans
welcher der Landwirth erhebliche Einnahmen zu schöpfen
vermag ." Zu der unentbehrlichen Quelle , die leider noch
vielen Lenten verborgen ist , zeigt fragliches Büchlein den
richtigen Weg , worauf ich hieinit die mit der Viehzucht
sich befassenden Leser dieses Blattes aufmerksam mache .

Das Büchlein ist , soviel mir bekannt , bei dem Sekretär
des landwirthjchaftlichen Vereins , Hrn . Revisor S chmLN
dahier , zu haben und kostet 70 Pf ._ Vr .

sAmtSgericht Turlach j Tagesordnung zu der am
Montag den 31 . März stattfindenden Schösfengerichtssitzung :
1) I . Ä .- S . gegen Müller Lorenz Eßwein von Jöhlingcn
wegen Beleidigung des Glasers Josef Abele von da .
2) I . U .- S . gegen Juliane Zehder , ledig von Königsbach ,
wegen Diebstahls . 3) I . U .- S . gegen Wilhelm Zipperlin
von Vodersweier wegen Betrugs . 4 ) I . U .- L-. gegen
August Dreher von hier wegen Diebstahls . 5 ) I . U - S .
gegen Karl Wippert von Wöschbach wegen Körperverletzung .
6 ) I . U .- S . gegen Blechner Karl Schneider und Tag -
löhncr Johann Teurer , Beide von Singen , wegen Thätlich -
keitcn an öffentlichen Orten ._

zählt hat , gar nicht angenommen haben . Ich
weiß bestimmt , daß Fräulein Wanda 's Name
nicht mehr genannt werden durfte ans
Mariensee .

"

Sie waren mittlerweile bei Meilands Hause
angekvmmen und fehlen sich in den kleinen
Garten , welcher allerdings nur znm Gemüse¬
bau verwendet wurde . Doch hatte Leuchen trotz
alledem ein Eckchen gesunden , wo sie sorgfältig
einige Lenztinder herangezogcn hatte .

„ Es gedeiht eben Alles unter ihrer Hand, "

bemerkte Meiland , aus die Schneeglöckchen und
Veilchen deutend .

„ Ja , es ist ein Prachtmädet, " nickte Wagner ,
„ es liegt so was Vornehmes in ihrem ganzen
Thun und bist du deswegen ein glücklicher
Vater , Meiland ! — Wir armen Leute kennen
eben keinen andern Rcichthum als unsere Kinder ,
wenn die gedeihen und gut gerathen , dann
sind sie ja auch Kapitalien , die viel mehr
Zinsen abwerfcn als das todte Geld . Die
reichen Leute hingegen halten den Kindersegen
für ein Unglück , — zwei Kinder , mehr ja
nicht , sonst wird das Vermögen zu viel ver¬
kleinert . Na , ich beneide sie wahrhaftig nicht ,
denn meine Kinder sind alle gut geworden und
wenn ich 's nicht wollte , brauchte ich nicht mehr
zu arbeiten , aber das ist just mein Stolz .

"

Meiland nickte , seine Gedanken schienen
ganz wo anders zu verweilen , vielleicht bei der
todten Gattin .

(Fortsetzung folgt . )



Liegenschafts - Versteigerung .
ßDurlachZ Die Wittwe und

Erben des Wagners Andreas Lutz
vonhier lassen der Thcilung wegen am

Montag , 31 . März l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse mittelst öffent¬
licher Steigerung verlausen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Gärtchen und sonstiger Zugchör an
der Ettlingerstraße hier , neben Karl
Friedrich Dill Wittwe und Christian
Griesbach ' s Erben .

Aecker .

1 Vrtl . 18 Rthn . alten oder
1 Vrtl . 28 Rthn . 10 Fuß neuen
Maaßes im Hintersgrund , neben
Wilhelm Beuttenmüllcr 's Erben
und Fabrikarbeiter Schindel .

1 Vrtl . alten oder 88 Rthn .
34 Fuß neuen Maaßes im HinterS -
grund , neben Heinrich Leder , Fuhr¬
mann und Heinrich Weigel , Land -
wirth .

Weinberg .
4 .

34 Rthn . alten oder 7 .1 Rthn .
9 Fuß neuen Maaßes in der Bürck ,
neben Heinrich Kiefer und Wilhelm
Plesch , Gerichtsvollzieher .

Gärten .

1 Mrgn . 2 Vrtl . 11 Rthn . alten
oder 1 Mrgn . 1 Vrtl . 63 Rthn .
19 Fuß neuen Maaßes im Kalkofen ,
einerseits Kaufmann Feiningcr 's
Erben , andcrnseits Friedericke Klvtz-
büchcr und Friedrich Blum .

6 .
13 Rthn . alten oder 39 Rthn .

76 Fuß neuen Maaßes im Kalkofen ,
neben Robert Bürck , Apotheker und
Andreas Lutz Wittwe .

Durlach , 21 . März 1879 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

ein anständiges , das Liebe zu Kindern
hat und sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht , findet ein Stelle ;
Näheres Hauptstraße 3 .

Dickrttben , h Ztr . , und
Ztr . ewiges

Kleeheu , sind zu verkaufen
Mühlftraße 7 .

Bekanntmachung .
HDurlach . ss Die Arbeiten dcs

^
Ent -

leereus der Abtritte im neuen Schul¬
hause werden

Samstag , 21) . März ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung im
hiesigen Rathhause vergeben .

Durlach , 24 . März 1879 .
Der Gcmcindcrath :

C . Fridcrich ^
_ Li e g r i st .

Drmg - Verfteigermrg .
HDurlach . ss Das Dung -Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde -
stall 'ungcn wird

Montag den 31 . Marz ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffcnt -
licher Steigerung verkauft werden .

ZintermntschesSach .

Holz -Bcrstcigenmg
Kommenden Donnerstag , den

3 . April , Vormittags 9 Uhr ,
werden im hiesigen Gemcindewald
mit Borgfrist bis 1 . Sept . 1879
33 Stamm forlene Sägklötzc , und
34 Ster forlenes Scheit - u . Prügel¬
holz versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist an obiger
Zeit im Gabcnschlag .

Untermutschelbach , 26 . März 1879 .
Der Gcmeinderath :

R oßwag .
_ Granget .

>4

HTurlachZ Die Pferchsteigercr
vom 1 . Okt . 1878 an , werden hier¬
mit ganz ergebenst ersucht , alsbald
Zahlung zu leisten , da bis 1 . April
d . I . der Waidpacht abläuft und
die Säumigen das Betreffnis ; nur
gegen Entrichtung einer Gebühr ab¬
geholt wird .

Durlach , 27 . März 1879 .
_ De r ^ Lbe rfch äfe v .^

Eine Wohnung ,
bestehend aus drei Zimmern , nebst
Zugehör , in die Zchntstraße gehend,
ist an eine ruhige Familie auf den
23 . Juli zu vermiethen ; Näheres

Hauptstraße öiN .

Dickrüben,
Rappeuftratze 13 .

verkaufen
FVi .lt l s Vt . ! tG . K « iier , Seiler .

Spar - und DarlcheuLkaffEereu ? WUserdiugen ,
eittgetragerrs Genossenschaft .

W eche nschafisöericht
vom 1 . Oktober 1877 bis 31 . Dezember 1878 .

r< innah,nen :
Eintrittsgelder . . . . ^57 Mk . - Pf .
Beiträge der Mitglieder 4,328 „ 10 „
Spareinlagen . . . . 2,102 „ 07 „
Rückbezahlte Darlehen . 6,448 „ — „
Erhaltene Anlehen 34,561 „ 62
Bezahlte Zinsen . . . . 2,073 » 70 „
Ersatz für Sparbüchlein 5 „ 40 „
Verschiedenes . . . . 3 „ — „

Summa 49,870 Mk . 79 Pf .
Ausgabe » :

Gegebene Darlehen 32,090 Mk . - Pf .
Rückbezahlte Anlehen . 14,693 „ 43 „
Rückbezahlte Beiträge . 74
Rückbezahlte Spareinlagen . 461 ,, 30 „
Bezahlte Zinsen . . . . 984 „ 17 „
Vcrwaltungsaufwand 662 „ 81 „
Kassenvorrath am 31 . Dez . 1878 . 913 „ 88 „

Summa 49,879 Mk . 79 Pf .
Der Reingewinn beträgt einschließlich der Eintrittsgelder 792 Mk .

12 Pf . Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1878 : 119 .
Wilferdingen den 27 . März 1879 .

Der Vorstand : David Krönsr .

Landwirthschnftlicher
UttkichkrilNMltMd „Wen"

im Anschluß au die

Magdeburger Feuer - Bersicheruugs Gesellschaft .
Man verdächtigt von Neuem auf Versammlungen und in der

Presse unfern Verband , indem man einen Artikel des „ Süddeutschen
Bank - und Handelsblattes " verbreitet . Es genügt , darauf hiuzuwcisen ,
daß die Redaktion dieses sogenannten Handelsblattes den betreffenden
Artikel gegen die Magdeburger Gesellschaft und die landwirthschaftlichen
Verbände erst veröffentlichte , nachdem diese Gesellschaft auf ein An¬
erbieten der Redaktion verzichtet hatte , und daß wegen dieses von Un¬
richtigkeiten wimmelnden Artikels bereits gerichtliche Klage erhoben ist .

Der Zweck der Gründung der landwirthschaftlichen Versicherungs -
Verbände ging dahin , die Landwirthe den Versicherungsgesellschaften
gegenüber unabhängiger zu machen und durch einen Ausschuß aus ihrer
eigenen Mitte ihre Interessen zu vertreten . Ties ist in so hohem
Maaße gelungen , daß die meisten Gesellschaften gezwungen wurden ,
auch einen Thcil der Erleichterungen in ihren Versicherungöbcdingungcu
cintreten zu lassen , welche die Magdeburger Gesellschaft den Verbänden
freiwillig cinräumte . Kein Wunder , daß deshalb diese Gesellschaft und
die Verbände nun verdächtigt werden .

Wir bitten die verehrlichen Vcrband -Zmitglieder , wie alle Land -
wirthc Badens , derartigen — zum Theil käuflichen — Zeitungsartikeln
keinen Glauben zu schenken und versichert zn sein , daß der Ausschuß
des badischen Verbands , der an -s ^ andwirthcn zusammengesetzt ist ,
die landwirthschaftlichen Interessen sorgfältiger vertritt , als ein „ Bank -
und Handelsblatt und dessen Verbreiter .

Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen halten wir es für unsere
Pflicht , allen unseren Fachgenosscn den Eintritt in de » Verband zu
empfehlen , der ihnen die weitgehendsten Vortheile bei der Versicherung
ihrer Fahrnisse und Gebäudefünftel ermöglicht .

Sulzfeld den 21 . März 1879 .
Der Vorsitzende des ftuoschnstcs :

v . Göler .

Die größte Auflage aller deutschen Zeitungen

hat das

„Berliner Tageblatt "
erreicht und damit bewiesen , das ; cs die Ansprüche , welche an eine protze
deutsche Zeitung gestellt werden können , zn befriedigen weiß . Die besonderen
Vorzüge dieses Blattes bestehen vornehmlich in Folgenden,:

Berliner Liuzelckitt
nebst den Gratis -Bcigaben :

der belletristischen Wochenschrift und dem illnstr . Witzblatt
8

„ Berliner Smrittagsblatt "

Unabhängige , freisinnige politische .Haltung » Zahlreiche Spezial-
Telegramme eigener Korrespondenten . Täglich zweimaliges Erscheinen ,
als Morgen - und Abendblatt . Reichhaltige Nachrichten ans der Residenz und
den Provinzen . Ausführliche Itammerbcrichte seines eigenen parlamen¬
tarischen Bureaus . Eeziehungs - und Ilnterrichtsweseii . Vollständige Handels -
zeitnng mit sehr ausführlichem Berliner Kourszettcl. Theater , Kunst und
Wissenschaft Wöchentliche Mittheilnngc » über Land - und HanS -
Wirthschaft , Gartenbau . Bei der Fülle des Gebotenen

ein enorm billiger Ätzonneineiitspreis .
Im Laufe des zweiten Quartals erscheint im täglichen Feuilleton :

„ Der verlorene Kamerad "
von Kana Kopfe » .

Diese reizende Novelle wird mit ihrem originellen » nd spannenden Inhalt
dem berühmten Schriftsteller viele neue Berehrer znsührcn . Hierauf folgt :

„ Ariadne i Roman von Henry Greviüe ,
dessen kürzlich im „ Berliner Tageblatt " veröffentlichte Novelle „ Tosia " all¬
gemeinen Beifall gesunden hat .

, , , . auf das „ Berliner Tageblatt " nebst „ Ulk"
^

M !l WMIM
' l und „ Berliner Sonntagsblatt "

zum Preise 0 M . s) ,) .von nur
pro Quartal bei allen Neichspostanstalten und wird im Interesse der
Abonnenten höflichst gebeten , das Abonnement recht frühzeitig anzumelden ,
damit die Zustellung des Blattes beim Beginn des Quartals pünktlich erfolgen kann .

Für Konfirmanden
empfehle ich mein Lager in goldenen
und silbernen Kerren - L Damen -
Zihren zu sehr billigen Preisen :

Goldene Uhren zn . . Mk . 36 .
SilberncCylinderuhren .'

mit Glasplatte zn . Mk . 18 .
Getragene Chlindcr -

uhren von . . . Mk . 8 — 14 .
Ferner empfehle ich mein Lager

m Goldwaareu , als : Ringe ,
Brochen , Medaillons , Ohrringe rc.
in schöner Auswahl .

1086ftll ^ IU68 .

Kleiderkasten ,
ein tannener , zwcithüriger , nock-
gut erhalten , ist billig zu verkaufen

Adlerstraße 17 , 3 . St .

Jägerstraße 27 ist eine Woh¬
nung sammt allen Erfordernissen
auf 23 . Juli zu vermiethen .

! Kür Lzcgedin
sind bis heute bei uns weiter cingegangcn :
von K . Flschm . 3 Mk , im Ganzen bis heute' Mk . 38 50 .

Für die Speffarter
wurde uns übergeben von G .-N . G . 2 Mk .,
bis heute im Ganzen Mk . 4,50 .

§ ke ^ pedilio » .
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1 übrIied :

24 Arbsitsimmmsrn ,
12 LLllnittmnstsrdoZsii ,

kreis viertelzübrlieb nur

1 Msi - K .

3 Ausgaben : 1 ) 1 IVIsrle-fiusgÄbe , 2) Woclien -Üusgabe nnci 3 ) kracbt -^usgsbe.

d übrlicb :
24 ^ .rbsitsnummsrn ,
12 LellnittmrlstördoZsii ,
24 volcrirts Uoäsnknxksr ,
24 IIntsrÜLltniiAsmimrilsrn ,

kreis viertvIWiriicii
2 IVIsrk 50 Pfennig .

, ,F ^I <ee/ « k - 1e/ » e/e »s » <
1 übrIi 6 Ii :

24 ^ .rdsitsnuminsrn ,
24 LcliiüttiiliistsrboKSN,
48 oolorirts ILsäenkuxkör ,
4 HLQäLrbsitskiixksr ,

24 Noäsndlläsr in ^ unreliinnnier ,
24 ksrtigs Lolinitts uns Seüionpnxikr,
24 UnisrliLltwiZLinimmsrn .

kreis vierteljäbrlieb 6 IVIsrk .
.kvrliner Nodenblntt " nelnuen alle lluclilnludlunMn und kostümier eiitFvFeii .itboniieinents nuk das

kür die arbeitenden Leserinnen des , kerliner Aodeiiblntt " eröffnen vir eine
k'köis - Lsneui' i'enr mit 3 stkämmn von 1500 kVIank — 1000 Uskk — 500 IVigpIt

kür die besten und neuesten uns einAesandten Leböpkunxen nuk dem Oebiete der veibliclien ttuudurbeiten , der kutninucberei und der 8clweidersi . IVir
korderu sünimtiicbe vvrebriieben Abonnentinnen »uk , sieb an dieser kreis-koncurrenx ru betiiviliAsn. Die nniieren Dvdin § un §eu sind uns dein krograinni
ersiebtiicb, veiebss uuk tVunscli direct und krnnco per kost von der VerluAsbandiuuA ruAesteUt vird .

öerlin, 140 , kotsdainsrstrnsse. 1) l6 Vtzkllbtz 'sIlltUclluilK '
I ^ IvVX ^
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Die billigste große Zeitung Berlins .
"MF

Aeltestes und hervorragendstes Lrgan aller entschieden liberalen Kreise .
Bewährt als energische und rückhaltlose Vorkämpferin für die freiheitlichen Bestrebungen und die Wohlfahrt des ganzen Volkes .

Bringt täglich Leitartikel , Original -Korrespondenzen , politische Nachrichten , Berichte über den deutschen Reichstag und
den preußischen Landtag , Gerichtsverhandlungen , Lokal - und vermischte Nachrichten , Arbeitsmarkt ,

Handelstheil und Kourszettel .

M . 4,50 . WK. 4,50 .

mit der Gratis - Beilage

Mustrirtes Sonntagsblatt ,
erscheint täglich zweimal , Morgens und Avends . und kostet vierteljährlich nur WK . 45,0 .

^ lÜ0l1I1b ! 116 ! l1 § uehmen alle Postämter Deutschlands und Oesterreichs entgegen und wolle man dieselben

WK. 4,50 .

man dieietbcn bis zum
25 . März aufgeben , da nur dann für rechtzeitige und vollständige Lieferung garantirt werden kann .

Die Volks -Zeitung ist in der Preisliste des Kaiserl . Post -Zeitnngsamtes
für 1879 unter Nr . 4288 aufgesührt . 4,50 .

Das Feuilleton
enthält außer einem fortlaufenden Roman anregende Artikel aus allen Gebieten des Wissens , darunter naturwissenschaftliche
Aufsätze aus der Feder unseres Mitarbeiters Dr . A . Bernstein , Kritiken und Notizen über Theater , Musik , Kunst und Wissenschaft .

Im 2 . Quartal gelangen zunächst folgende spannende Erzählungen zur Veröffentlichung :
Verloren und Gewonnen . Von Max Ring . — Jlonka . Ein ungarischee Dorfgeschichte.

Von Karoline Deutsch .
Verlag der „ Polks - Zeiluug " , Berlin IV. , Potsdamer Straße 20 .

Zum
Abonnement

per 2 . Quartal 1879 j
empfohlen .
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Thurmberg - Restaurativns - Eröffnung.
Einem geehrten Publikum diene hiermit zur Nachricht , daß ich

meine Wirtschaft auf dem Thurmberg nächsten Sonntag bei
günstiger Witterung wieder eröffne .

Meine Freunde und Gönner lade zu zahlreichem Besuche freund -
lichst ein . Hochachtungsvollst

Ir . Beuilemnüller .

Der antzcrgewöhnlich sensationelle Erfolg , welchen das

Deutsche Mlltags-Atlltt
Odek- lleäsotoue : Verleger : Ssriin .

ärtdur I. ev > sokn . UuäoU INosse . ksiprig .
nach einem Bestehen von noch nicht zwei Jahren sich errungen , hat der
Redaktion und Verlagshandlung die Pflicht auferlegt , nach wie vor mit
Aufbietung aller Kräfte aus dem eingeschlagenen Wege fortzufahren . Das
„ Deutsche Woirlags - ZZtatt " ist in Wahrheit ein Familienblatt für die
Klasse der geistig Vornehmen und der Aristokratie der Bildung geworden .
Dadurch , daß es an dem sonst zeitungslosen Montage die ganze Fülle
seines reichen und bunten Inhalts darbietct , und nach allen Richtungen
hin reichste Anregung gibt , wird es zu einem Spiegel des Lebens und
Strebens unserer Tage und bleibt , getreu seinem Wahlspruch : „ Von dem
Guten das Beste , von dem Neuen das Neueste !" die originellste literarisch -
pokitischc Wochenschrift , welche im deutschen Reiche erscheint .

1 n AbeHwstanstattenu . Buchhandlungen 1 1 HUT nehmen Bestellungen an . 2 -̂ t - .
vierteljährlich . Aroöe-Aummern gratis u. franco , vierteljährlich .

Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man bei Postbestellungen
auf Ar . 1163 der Post -Zeitungs -Preisliste pro 1879 .

Chllmberg - WMatms - Eröffnung.
Bei günstiger Witterung werde ich morgen , Sonntag den

30 . März , meine
Restauration zum Thurmberg

eröffnen . Für gute Speisen und Getränke , sowie gute Bedienung
ist bestens gesorgt . Achtungsvollst

I . Schtaginlweil .

Freitag Abend :

Metzelsuppe
im Badischelt Kof.

Samstag Abend :

Metzeisuppe
im goldenen Ankern¬

denEine Wohnung ist auf
23 . Juli zu vermiethen bei

Daniel Goldschmtid ,
Pfinzvorstadt .

geräucherte , sowie gekochten
im Ausschnitt , empfiehlt

Blumenwirth Klein .

Em -Mbkll
in 6 prachtvollen Nuancen , als :
carmoisinroth , gelb , himmel¬
blau , orange , rofa , in Päckchen
ü 10 Pfennig , empfehlen
kö . Zeufokt L kD . 8601614 .

Schindeln , Latten ,tannene
Stangen ,

Ktechlen und Köröe
empfiehlt

ülnmenwirth Klein.
1 werden verkauft
lllMttHauptstr . 33 .

Ein Gurten
wird zu pachten gesucht .
Adresse zu erfahren im Kon¬
tor dieses Blattes ._
2s 1,11111 t> 1« ein freundliches ,

^oi 11 litt -LT , möblirtcs , ist an
einen soliden Herrn aus 13 . April
oder 1 . Mai zu vermiethen .

_ Hcrrenstrasze 29 .
Eine größere Parthie Holzasche

(vorzügliches Dungmittel ) s ist zu
verkaufen ; Näheres bei L » Oeder
zum „ Tannhäuser "

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken 6 —

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

— 38 . März .Regen, Wind

Viel Regen

Sturm 27
Luftwärme : -ft 7 ° II . Wind : 80 .

9

28 -

5

6

3

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag Jndica , 30 . März 1879 .

In Durlach :
Darstellung und Arüfung der

Konfirmanden .
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Kreisschulrath Alt .

Stadt Durlach .
Standesbnchs - Auszüge .

Geboren r
25 . März : Karoline Wilhelmiue , Vater

Rudolf Zipper , Gießer .
26 . „ Friedrich Gustav Karl , Vater

Friedrich Meier , Hufschmied .
Nctakti »» , Druck » . Bcrlag »on A .,D »j»r , Durlach.
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